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(alle Personenbezeichnungen sind geschlechtsneutral zu verstehen)

I. Gesetzliche Grundlagen

Das Dienstverhältnis eines Vertragsassistenten wird durch das Vertragsbedienstetengesetz 1948 (VBG 1948) geregelt (Gesetzestext: http://www.ris.bka.gv.at). Innerhalb des Gesetzes sind insbesondere die §§ 51 bis 54e für Vertragsassistenten wesentlich. Die Laufbahngestaltung ist jedoch sehr stark an die Universitätsassistenten (§§ 174 bis 178 BDG 1979) angepasst. 

II. Laufbahngestaltung eines Vertragsassistenten (V.-Ass.)

(folgende Bestimmungen sind auf Ersatzkräfte nicht anzuwenden, da diese jeweils nur auf die Dauer der Abwesenheit des Planstelleninhabers bestellt werden können!!)

1. Zeitlich befristetes Dienstverhältnis (§ 52 VBG): 

Das Dienstverhältnis ist zuerst mit höchstens zwei Jahren zu befristen. Eine kürzere Dauer kann mit Begründung genehmigt werden. Eine Weiterbestellung ist möglich, jedoch höchstens auf insgesamt vier Jahre. 

Nach diesen vier Jahren besteht die Möglichkeit, Zeiten, die teilbeschäftigt zurückgelegt worden sind, zur Hälfte anzurechnen und das Dienstverhältnis dann um die sich ergebende Zeit zu verlängern (Rechtsanspruch; z.B. bei einem vier Jahre halbbeschäftigten V.-Ass. verlängert sich das Dienstverhältnis um zwei Jahre). Außerdem verlängert sich das Dienstverhältnis automatisch um die Zeit eines Mutterschutzkarenzurlaubes oder Präsenz-/Zivildienstes (höchstens drei Jahre). 

Verlängerungsanträge sollten rechtzeitig (mind. 2 Monate vor Bestellungsablauf) eingereicht werden.

2. Verlängerung  um sechs Jahre (§ 52a VBG):

Nach dem zeitlich befristeten Dienstverhältnis besteht die Möglichkeit der Verlängerung um sechs Jahre. Dafür müssen folgende Vorraussetzungen erfüllt sein:

1. Antrag spätestens sechs Monate vor Bestellungsablauf

2. Doktorat
3. 4jährige Dienstzeit als Vertragsassistent 

4. Prüfung des positiven Verwendungserfolges sowie des Bedarfes (bzgl. Prüfungsverfahren siehe § 176 Abs. 3 und 4 BDG sowie § 29 Abs. 6 UOG 93) durch den Rektor

Diese sechs Jahre verlängern sich automatisch um die Zeit eines Mutterschutzkarenzurlaubes (höchstens drei Jahre). 

3. Dienstverhältnis auf unbestimmte Zeit (§ 52b VBG):

Unter folgenden Voraussetzungen ist eine Verlängerung als Vertragsassistent auf unbestimmte Zeit möglich:

1. Antrag spätestens ein Jahr vor Bestellungsablauf

2. Doktorat
3. 6jährige Dienstzeit als Vertragsassistent, davon 4 Jahre nach dem Doktorat
4. Prüfung des positiven Verwendungserfolges (bzgl. Prüfungsverfahren siehe § 178 Abs. 2 und 3 BDG) durch das BMWV

Oben stehende Bestimmungen stellen den Normalfall der Laufbahn eines Vertragsassistenten. Jedoch ist es notwendig, die Laufbahn jedes einzelnen Vertragsassistenten gesondert zu überprüfen.







